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Haltet die Zeit fest im Auge,

so werdet ihr leichter durch die Zeit der Trübsal hindurchgehen

Es ruft euch die Liebe, es ruft euch das Leben, es ruft euch der Geist. Meine geliebten Freunde, werdet stille im Herzen, stille in der Seele, damit ihr die leisen Schwingungen Meines Geistes ganz tief in euch aufnehmen könnt.

2 O seht, der Himmel ist offen, und seine Fülle will sich euch heute in dieser Stunde schenken. Lobt und preist Meinen hohen JESUS-Namen! Lobt Mich, der Ich war, der Ich bin und der Ich sein werde in Ewigkeit.

3 Noch könnt ihr nicht erfassen, was alles jetzt in dieser Zeit geschieht. Doch wenn ihr in die Tiefe eures Herzens hineinhört, werdet ihr die Antwort finden. 

4 O seht, Ich bin ein lebendiger Gott, ein Gott der Liebe, aber auch ein Gott der Stärke. Wer Mich anruft im wahren Glauben, er wird Erhörung finden. Wie viele Menschen zweifeln an Meiner Liebe, gerade jetzt in diesen Tagen, wo so vieles auf der Erde geschieht, wo Gewalt und Terror herrscht, wo die Naturkatastrophen über die Menschen hereinbrechen. Da fragt sich mancher, wo ist Gott? Ja, wo bin Ich, Meine Kinder? 

5 Seht, in allem Geschehen bin Ich. Doch so vieles muss Ich zulassen, um der Rettung der Seelen willen. Sind Mir die Seelen nicht unendlich wichtig? Wohl werden die Seelen von ihren Körpern befreit, wenn sie hinübergehen in die jenseitige Welt. Doch die Seelen liegen Mir am Herzen, damit sie die Freiheit finden, damit sie die Liebe finden, dass sie erlöst werden von dem Leid, welches sie zu Boden zwingt.

6 So dürft ihr jetzt in diesen Tagen besonders all derer gedenken, die zum Opfer geworden sind für diese satanischen Mächte, die auf der Erde wirken, und in immer stärkerem Maße wirken werden. 

7 Es wurde euch gesagt und immer wieder gesagt, dass die Mächte der Dunkelheit am wirken sind. Ihr Meine Kinder wisst, dass ihr in der Endzeit lebt. Viele Menschen wollen dies nicht verstehen und nicht begreifen. Sie verschließen ihre Ohren, ihre Augen, ihre Herzen. sie wollen nicht sehen, nicht hören, nicht verstehen. Aber die Menschen, die ihre Herzen geöffnet haben und mit Mir verbunden sind, wissen um all die Dinge, und sie erkennen die Zeichen der Zeit. 

8 So muss Ich euch immer wieder zurufen: „Betet, betet, betet!“ Die Not ist groß auf dieser Erde, und wahrlich Ich sage euch: „Sie wird noch viel größer werden!“ Wenn ihr euch aber im Gebet mit Mir verbindet - und alle Menschen die es tun - finden Trost, Hoffnung und Hilfe; denn Meine Kinder will Ich hindurchführen durch diese Zeit. Ich will sie behüten und bewahren. Ich will sie so hindurchführen, damit sie in ihrem Inneren Meine Hilfe verspüren können, damit sie erkennen, dass Ich ein Gott der Liebe bin, aber nicht ein Gott des Zornes, wie so manche Menschen glauben, dass Ich es sei. 

9 Meine große Liebe, die alle Menschen, alles Geschaffene einhüllen möchte. Meine übergroße Liebe, die alle umfangen will. O seht und erkennt, wie traurig Mein Herz ist, und auch das Herz von Mutter Maria ob all der Dinge, die heute in dieser Welt geschehen.

10 Doch in all den Zeiten habe Ich Meine Boten, Meine Seher, Meine Propheten ausgesandt, die durch Meinen Geist zu den Menschen gesprochen haben, die sie aufmerksam machen auf das Kommende, auf das Geschehen, was sich überall auf der Erde abspielt.

11 Wenn nur die Menschen hören würden. So frage Ich Mich, was muss noch geschehen, damit die Menschen dem Einhalt gebieten, was nicht aus Meiner Liebe heraus geschieht. 

12 O seht, die Erde liegt wahrlich in den letzten Zügen, d.h. wer erbarmt sich ihrer? Wieviel wird der Erde zugemutet, auch dem Erdkörper, nicht nur dem Menschen. 

13 O Freunde des Lichtes, o Freunde der Liebe, Ich muss euch erneut aufrufen, erneut aufrufen zum heiligen Kampf gegen die Mächte der Finsternis. Nur der, der in seinem Herzen rein und klar ist, sich bedingungslos von Mir führen lässt, wird all das erkennen, was nicht in Meinem göttlichen Sinn ist. 

14 Viele Menschen versuchen sich selbst zu beschwichtigen, und all ihr Tun zu verschönen. So muss Ich jenen Menschen zurufen: „Irrt euch nicht, Gott lässt Seiner nicht spotten! Denn wahrlich, was der Mensch sät, das wird er ernten!“ 

15 Der Mensch sät Hass, sät Unfrieden, sät Gewalt und immer wieder neue Gewalt. Wieviel mehr sollte er im Frieden leben, und diesen Frieden hineinsenden und hinaussenden über die ganze Erde. Überall dort, wo er sich hinbegibt, sollte er Spuren des Friedens und der Liebe hinterlassen, damit die Menschen durch ihn Mich, den liebenden Gott erkennen, der in allem wirkt.

16 O Meine Kinder, wirkt aus ganzem Herzen, wirkt für Mich; denn die Zeit ist kurz, die Tage sind bemessen, sie eilen dahin, sie fließen in den Strom der Ewigkeit. Immer wieder sage Ich euch: „Was ihr heute tun könnt an Gutem, verschiebt es nicht auf morgen! Heute ist dir die Zeit gegeben zu wirken! Heut ist dir der Tag gegeben, in Meinem Dienst zu stehen! Heut ist dir der Tag gegeben, wo du deine Liebe, dein Verstehen schenken kannst.

17 O seht, soviel Wunderbares wird sich auch in der „kommenden Zeit“ auftun, soviel Wunderbares wie auf der anderen Seite soviel Finsternis. Dieses Wunderbare wird sich für die Meinen auftun, die in ihrem Glauben ausdauernd und beharrlich sind, die einzig und allein auf Mich schauen, auf Mich, deren Heiland und Erlöser Ich bin. 

18 Ich muss immer wieder diese Worte betonen: 

„Ich bin euer Heiland! Ich bin euer Erlöser!“

Ich habe so vieles auf Mich genommen, und nehme es auch heute noch auf Mich. Von wie vielen Menschen werde Ich angeklagt. Von vielen Menschen werde ich verdammt. Viele Menschen spotten Meiner. Viele Menschen sind es, die Mich in all ihrer Not verwünschen. Aber Ich habe nur immer Liebe gegeben, und gebe nur immer Liebe und wieder Liebe und Verstehen. 

19 Doch wie viele Menschen wollen dieses nicht begreifen. Sie wollen nicht begreifen, dass sie all dieses, was geschieht auf dieser Erde, selbst durch ihr Tun und Handeln auf sich herabziehen. Die Menschen leben nicht mehr nach Meinen Geboten. Die Menschen leben nicht mehr nach Meinem Wort. Die Menschen haben sich ihre eigenen Theorien, ihre eigenen Glaubensanschauungen geschaffen, die sehr abweichend von der Wahrheit sind. 

20 Wie viele gibt es, die sich in ihr eigenes Licht stellen, und dabei sagen: „Hier ist Christus!“ O nein, prüfet stets, prüfet sie an ihren Werken, prüfet sie alle, und ihr werdet erkennen, wessen Geistes sie sind.

21 Seht, Ich bin vorausgegangen. Ich bin das Lamm, das der Welt Sünde getragen hat. Ich bin der, der alles auf Sich genommen hat um der Liebe und der Wahrheit willen. Was nehmen die Menschen auf sich? Können die Menschen etwas auf sich nehmen, wenn sie angegriffen und verleumdet werden, man ihnen wehtut? Schlagen sie nicht dagegen, greifen sie dann auch nicht an?

22 O seht, Ich war der, der alles erduldete. Damals, als Ich den Weg über Golgatha ging, nahm Ich alles auf Mich. Seht, Meine Feinde, sie haben durch die Kraft des Widersachers gelebt und Mir dieses alles zugefügt. Doch Ich, Gott des Himmels und der Erde, trug es um Meiner Kinder willen. Habt ihr je einen Laut der Klage über Meine Lippen gehört. Wohl war der Schmerz, die Schmerzen unerträglich für Meinen menschlichen Körper. Doch immer wieder sagte Ich in Mir: „Vater vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun!“ Vergeben, vergeben, vergeben, lieben, lieben und lieben. Das soll der Mensch. Er wird die Überwinderkraft bekommen. Durch diese überwindende Kraft – die Ich dann in ihm hineinlegen werde – kann er über sich selbst hinauswachsen.

23 Meine Kinder, ihr befindet euch auch in einer Schule, in der ihr lernen müsst und dürft. Wie wollt ihr euch bewähren in der „Schule des Lebens“ wenn alles so glatt geht, wie ihr es haben möchtet? Die Anfechtungen werden von allen Seiten kommen. sie werden auch noch stärker werden.

24 Seht, ihr werdet gefragt und geprüft. Ihr werdet auch gewogen werden. Wohl dem, der nicht zu leicht befunden wird. O wahrlich, Ich sage euch: „Es wird euch der Geist drängen in der „kommenden Zeit“, dieses und jenes zu tun. Dann tut es und leistet Meinem Geist Folge! 

25 Ihr werdet Mich so nahe verspüren. Ihr werdet und könnt Meine Worte vernehmen, wenn Ich euch handeln heißen werde. Bereitet euch vor in der „kommenden Zeit!“ Denn ihr werdet gebraucht werden. Wie Ich schon sooft betonte: „Ihr sollt doch die Säulen Meines neuen Reiches sein!“ 

26 Wollt ihr dieses nicht? Ein unablässiges Bemühen von eurer Seite aus ist wesentlich und erforderlich. Wie könnt ihr auf eurem Weg weiterkommen, wenn ihr euch nicht unablässig bemüht, euch selbst zu entäußern und einzutreten in Meine Fußstapfen? Nur wer ganz nahe bei Mir ist, kann diese „kommende Zeit“ überstehen.

27 Seht in all den Jahren, Meine Kinder, habe Ich davon gesprochen, und Ich muss es tun, weil auch mancher unter euch noch nicht den Ernst der Zeit erkennt, und was die Stunde geschlagen hat, weil Ich alle, alle Menschen liebe; denn alle sind Meine Kinder, gleich wo sie sich auch befinden und welcher Religion sie auch angehören. Sie sind alle ausgegangen aus den geistigen Welten auf diese Erde, um hier ihren Weg zu vollenden, der eine so, der andere anders. Jeder wird den Weg geführt, wo er am schnellsten zu Mir kommen kann. 

28 Darum soll keiner auf den anderen zeigen, um zu sagen: „Der ist noch lange nicht soweit wie ich bin.“ Wisst ihr, es ist eine Frage dessen, was der Mensch sich angeeignet hat im Laufe seiner Leben und durch die Zeiten, durch die er hindurchgegangen ist. Der eine hat eine größere Reife, der andere hat sie noch nicht erreicht. Aber alle, wie sie auch sind, sind auf dem Weg. Darum reicht euren Brüdern – von denen ihr glaubt, sie seien noch nicht so weit wie ihr – die Hände in Liebe, in Verstehen. 

29 Steht allen Menschen bei, gleich wie sie auch sind! Seien es auch – wie ihr manchmal so schön sagt – eure größten Feinde! O wisst, bei Mir gibt es keine Feinde; denn in jedem Menschen bin Ich und wirke Ich, wenn dieses auch noch nicht ersichtlich ist. Reicht ihnen eure Hände! Helft ihnen auf ihrem Weg! Tröstet sie und sucht sie zu verstehen, und so anzunehmen, wie sie im Moment sind. Es wurde euch auch schon sooft gesagt: „Ihr könnt und sollt nicht die anderen ändern, sondern ihr müsst euch selbst ändern. Kehrt um, Meine Kinder und geht auf dem rechten Weg! Beschaut euch täglich, ja stündlich wie eure Handlung ist, wie ihr in Meiner Liebe steht! Seid Vorbild für alle! Denn wenn ihr nicht Vorbild seid für die anderen, wie wollen sie in euch Mich – den Christus – sehen?

30 Liebet und betet, versteht und seid geduldig! Nehmt alle die göttlichen Tugenden in euch auf, sie stehen geschrieben in der Schrift! Übt euch in den göttlichen Tugenden; denn das ist wesentlich! Übt jeden Tag, nicht nur heute oder morgen, sondern jede Stunde! 

31 Haltet stets Einkehr in euer Inneres und versucht euch mit Meinen Augen zu sehen, nicht mit euren Augen! Der Mensch sieht sich selbst gerne mit seinen Augen, aber nicht mit den Meinen; denn Meine Augen sind allesdurchdringend, und Meine Augen decken jeden Schatten in eurer Seele auf.

32 Es ist so viel zu tun, wenn ihr den Weg des Lichtes und den Weg des Geistes beschreitet. Es ist so eine große Arbeit, die ihr an euch selbst tun müsst, dass ihr gar keine Zeit habt, über die anderen nachzudenken und über ihr Tun. 

33 O erkennt euch selbst und gebt Mir die Macht, euch mit Meinem Licht bestrahlen zu dürfen, damit ihr all das Dunkle – was noch in eurem Herzen und in eurer Seele verborgen liegt – erkennen dürft. 

34 Seht, Ich bin ein liebender Vater. Ich war es immer gewesen und werde es immer sein. Wann immer ihr an Meine Türe anklopft, werde Ich euch auftun. Ich werde euch unterweisen, Ich werde euch belehren. Ihr werdet nicht ohne die Belehrungen sein, wenn ihr zu Mir kommt und sagt: „Vater, hier bin ich! Jetzt durchleuchte Du mich mit Deinem Licht, und zeige mir alles, was ich unrecht getan habe, nicht in Deinem göttlichen Sinn! Zeige mir aber auch, was ich unterlassen habe; denn vieles habe ich nicht getan, was ich hätte tun sollen, wo Du mich im Inneren aufgefordert hast!“ Ja, so ist es. 

35 So dürft ihr auch einmal Tränen der Reue und der Buße weinen. Ich frage Mich, wie oft weint der Mensch über sich selbst und über seine Sünden? Ist es nicht so, dass er oft über die anderen weint und über ihr Verhalten. Jeder soll sich selbst an die Brust schlagen und sagen: „Ja Vater, hier bin ich! Ich bin bereit, von nun an Deine Liebe zu üben, Deinen Willen zu erfüllen. Ich bin bereit, zu vergeben, zu verzeihen. Ich bin bereit, in die Demut hineinzugehen. Ich bin bereit, den Hochmut – den ich noch in mir trage – zu verlieren. Ich bin bereit, oft in die Stille zu gehen, und mich in Deinem Licht zu beschauen. 

36 Wenn ihr Mir willige Werkzeuge sein wollt, müsst ihr euch selbst reinigen, reinigen von allen Schlacken, die noch in euch sind, von all dem, was nicht in Meinem göttlichen Licht bestehen kann. Ich will euch heranziehen zu wahren Kindern, zu Meinen wahren Nachfolgern. Wie wollt ihr wirken in der „kommenden Zeit“, wenn ihr nicht frei seid von euch selbst? 

36 Übergebt Mir alles! Übergebt Mir auch euer Fehlverhalten! Übergebt Mir alles, und sagt: „Vater, hier bin ich! Ich bin willig, alles so zu tun, wie es Dein göttlicher Wille von Mir wünscht, damit ich auf dem Weg rasch vorwärts schreiten kann in Dein Licht!“

37 Segnend halte ich auch heute wieder Meine Hände über diese Erde, segnend über all die Trauernden, segnend über die Verfolgten, segnend über alle, die in großen Nöten sind, segnend über alles Leben, auch über Meine ganze Schöpfung, wie sie auch ist, damit der Segen hineinfließen kann, um ein neues „Es werde!“ erstehen zu lassen.

38 Wahrlich, Ich sage, das Alte muss sterben, damit das Neue auferstehen kann, damit die neue Geburt stattfinden kann. Die Erde – wie ihr ja wisst – liegt in den Geburtswehen. Die „Neue Zeit“ wird sich ausgebären.

39 So sei allen Menschen, die mutlos sind, Hoffnung gegeben, Hoffnung auf das Kommende, Hoffnung auf das neue Werden in ihrem Leben, und auch in dem Leben derer, die ihnen anvertraut sind. Auch euch sind viele Menschen anvertraut.

40 Wisst ihr um eure Aufgabe, wisst ihr um eure Berufung? Ihr alle könnt dazu beitragen, die neue Welt – Mein Friedensreich – zu erbauen, jetzt schon, heute, wie ich schon sagte, heute schon könnt ihr das Gute tun. Heute könnt ihr für Mich wirken. Die Kraft dazu werde Ich euch geben.

41 Fühlt ihr euch auch kraftlos, so lasst Meine Kräfte in euch hineinfließen. Und wieder sage Ich: „Wenn ihr krank seid, nehmt die heilenden Ströme in euch auf!“ Meine Engel stehen doch bereit, um euch zu dienen, Meine Heilengel, Meine Lichtengel, Meine Boten, die Meinem Wink gehorchen. Auch wenn ihr sie ruft in vollkommenem Glauben, in vollkommenem Vertrauen, werden sie euch beistehen. 

42 Habe Ich nicht ungezählte Scharen. Niemand könnte je Meine Engelscharen zählen, aber sie sind da. Ich habe sie ausgesandt, um den Menschen zu helfen, um den Menschen zu dienen, um ihnen Hilfe zu geben. Es sind Meine geflügelten Boten, die Meinen Willen erfüllen.

43 Seht, sie sind auch heute wieder unter euch, tröstend, liebend, verstehend, euch in die Arme nehmend, wenn ihr traurig seid, euch die Kräfte Meiner Himmel zufließen zu lassen. Viel zu wenig beschäftigt ihr euch noch mit diesen himmlischen Wesen, viel zu wenig. Lasst sie eure steten Begleiter sein, eure Helfer, aber auch eure Lehrer. Auch Meine Engel können euch in himmlischen Dingen unterweisen, wenn immer ihr sie ruft. O Meine Kinder, das Licht ist so groß und so mächtig, aber auch Meine Sehnsucht, nahe unter euch zu verweilen.

44 Ich freue Mich, dass ihr alle gekommen seid, um Mein Wort zu vernehmen. Ich freue Mich, dass ihr Mir die Treue darbringt, Mir eurem Vater in Jesus Christus. So wird auch euch einst große Freude werden. Ihr werdet dereinst die Freuden Meiner Himmel erleben dürfen; denn alles habe Ich vorbereitet, auch hier auf der Erde. 

45 Immer wieder sage Ich, ihr, die ihr diese Zeit noch erleben dürft, wo Mein Reich auf dieser Erde sich manifestieren wird. Freuet euch, freuet euch aus ganzem Herzen, aus ganzer Seele; denn Jubel wird sein, der alle Räume durchdringen wird. Friede wird dann sein allen Menschen. Die Krankheiten werden dann von der Erde, den Menschen genommen werden.

46 Die Erde wird wieder erblühen in Fruchtbarkeit, den Menschen alles schenkend, was sie je bedürfen, Haltet diese Zeit fest im Auge, so werdet ihr leichter durch die Trübsal hindurchgehen können, die noch auf viele Menschen zukommen wird. Haltet das „Gelobte Land“ im Geiste fest, so werdet ihr in eurem Inneren die Kräfte verspüren, die euch erheben, und über alles hinwegtragen werden

47 Freude sollt ihr haben, loben und danken und singen und Mich lobpreisen, den Herrn alles Lebens. Sehet, Ich liebe euch, Ich liebe euch alle, die ihr hier seid. Meine Liebe, könnt ihr nie mit eurem menschlichen Sein erfassen. Meine Liebe, die größer ist als alles. Wäre Meine Liebe nicht, hättet ihr auch kein Leben in euch. Meine Liebe soll euch für immer und ewig wahres Leben bedeuten und sein. 

48 Ich sage Amen, Amen, Amen. Alles soll gestehen, alles soll sich vollenden, was jetzt noch unvollendet ist, und alles, was noch unklar ist, wird sich herauskristallisieren, damit ihr das Kommende in aller Schönheit erblicken könnt. 

49 Noch schauen die Augen das Dunkle, doch bald wird es Licht werden. Ein strahlender Morgen wird die Erde überkommen, und in diesem strahlenden Licht werde „ICH“ dann stehen  Amen. 

Mutter Maria: 

50 Meine Kinder singt Mir doch das Lied: „Gott, wir danken Dir!“ Danach werdet ihr noch einiges vernehmen dürfen. Ich danke euch! .  (Gesungenes Lied).  Ich danke euch!

Die Tage eures Lebens rinnen dahin wie der Sand im Stundenglas der Ewigkeit.

51 O ihr Geliebten, ich darf euch heute grüßen als eure Mutter Maria. Wie viele haben es sich in der Stille erbeten, dass ich wieder einmal unter euch sein darf. Meine Liebe ist mit euch, sowie die Liebe meines Sohnes Jesus Christus, meine Liebe, die euch Blumen streut, und euch Blumen streuen möchte auf allen euren Wegen. 

52 Ja, auch ich bin mit euch alle Tage, euch zu beschützen, euch zu behüten. Wenn ihr als wahre Kinder zu eurer Mutter kommt, werdet ihr mich in der Tiefe eures Seins erleben dürfen. 

53 Loben und preisen will ich Ihn, den, der der Höchste ist. Loben, preisen und ehren, und mein Dank wird Ihm ewiglich gebühren. So wird Er auch euren Dank, den ihr Ihm darbringt, gerne entgegennehmen. 

54 Seht, die Ernte ist reif, aber der Schnitter sind wenige. So gehen wir, und auch die Scharen des Lichtes, immer wieder aufrufend  über diese Erde, euch aufrufend zu wahrer Hingabe und Nachfolge.

55 Es sind so viele, die jetzt wieder hinüberkommen in das jenseitige Reich. Alle werden liebend aufgenommen, liebend von jenen Geistwesen, die es sich zur Aufgabe gemacht haben, sich um diese Seelen zu kümmern. Gibt es doch ein Wort, welches heißt: „Trauert nicht um die, die gehen und gehen müssen!“ 

56 Licht, Freude und Hoffnung soll ihnen sein. Ihr dürft erkennen, dass ich immer wieder meinen Mantel schützend über diese Erde ausbreite und über alle Kinder des Vaters, über alle, die uns rufen, über alle, die uns lieben.

57 So wird auch dereinst meine Freude groß sein, wenn ich euch mit hineinführen darf in die „Neue Welt“, in dieses wunderbare Licht. Alles wird schon zubereitet in den geistigen Welten für die große Heimkehr, die dann stattfinden wird. Ja, groß wird die Freude und der Jubel sein, so, wie es euch heute schon gesagt wurde. 

58 Groß wird die Freude und der Jubel alle Räume durchklingen und durchhallen. Freut euch und seid stark in euren Herzen, und biegt euch nicht wie das Rohr im Winde, einmal auf die eine, dann wieder auf die andere Seite, sondern bleibt fest in eurem Glauben, fest in der Liebe, aber auch fest im Vertrauen!

59 Ihr habt es gehört, die himmlischen Mächte und die guten Kräfte sind mit euch, und alle anderen werden weichen müssen. So lasst jetzt den Segen in reichem Maße fließen. Stellt euch darauf ganz bewusst ein, damit dieser Segen und auch der Friede euch berühren kann zum Bewusstwerden der Einheit. 

60 Seid jetzt alle eins, eins in der Liebe, eins in eurem Glauben. Ich grüße euch in wahrer Liebe!

61 Nachtrag: Ich sehe jetzt Engelchen mit Körbchen voller Blumen. Sie streuen ihre Blumen aus und sagen, sie wollen euch erfreuen, sie wollen euch beglücken. .Könntet ihr den wunderbare Duft einatmen, den diese Blumen ausströmen, die aus den himmlischen Gärten kommen, die dort gepflückt wurden. Es ist eine Reinheit, eine Schönheit, diese wunderbaren herrlichen Farben, könntet ihr sie nur sehen! Ein Silberglanz legt sich jetzt darüber, und es bilden sich kleine Perlen wie Tautropfen.

62 Sie wollen eure Herzen und Seelen erfreuen, die Engelwesen, sie grüßen euch, sie lieben euch. Ich sehe Berge, und hinter den Bergen kommt ein strahlendes Licht hervor, so gewaltig und neu, dass es die Augen blendet. In diesem Licht steht JESUS CHRISTUS als der Strahlende, Der Erhabene, als der HERR Himmels und der Erde. 

63 Jetzt breitet Er Seine Hände segnend aus, segnend über alles Leben, so wie Er es auch schon sooft getan hat. Die Erde nimmt diesen Segen gierig auf, sie trinkt diesen Segen in sich hinein, auch die Blumen, die Gräser, die Sträucher, alle Pflanzen, alle Tiere, alle Naturwesen und alles, was lebt, trinkt diesen Segen und diese Liebe in sich hinein. 

64 Er will euch führen in den 

„Stunden der Reinigung und der Umwandlung“.

Diese Liebe sagt: Ihm allein: JESUS CHRISTUS; wird der Sieg sein für alle Ewigkeit .Amen.

Schau dch. E.M: Mutter Maria war auch in dieser Andachtsstunde, wie schon so oft wieder in unseren Reihen. Sie zeigte sich in erhabener Schönheit. Sie befand sich in Begleitung vieler kleiner glücklicher Engelchen in weißen Kleidchen. Sie streuten Blumen aus Körbchen. Diese lieblichen Engelkinder verließen unseren Raum über eine Art Himmelsleiter, die sie lachend und kichernd emporstiegen. 
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